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Schiller und die Gesundheitsräuber 
 
Straßentheater thematisiert globale Tuberkulose-Epidemie /  
mehr Forschung nötig 
 
Vor rund 25 Jahren erklärte die Weltgesundheitsorganisation WHO die Tuberkulose-
Epidemie zum globalen Gesundheitsnotstand. Verändert hat sich seither wenig. Noch im-
mer tötet die Armutskrankheit knapp zwei Millionen Menschen jährlich – mehr als jede an-
dere Infektionskrankheit. Zudem machen Antibiotika-Resistenzen die Tuberkulose vieler-
orts wieder unbehandelbar. Das Straßentheater Schluck & weg beleuchtet diese Problema-
tik mit einer skurrilen Komödie. Die Gruppe ist vom 18.-30. September auf Tournee. 

Die Bakterien Tuberku und Losi sind zutiefst deprimiert. Ihre Erfolgsquote in Deutschland ist mise-
rabel: Kaum Neuinfektionen und so gut wie keine Todesfälle. Früher lief es viel besser für die bei-
den. Der Dichter Friedrich Schiller – vor rund 200 Jahren selbst ein Opfer der Tuberkulose – weiß 
davon ein Lied zu singen… Ein Plan muss also her, damit Tuberku und Losi wieder schwarze Zah-
len schreiben. Kurzerhand belegen sie einen Fortbildungskurs bei der Agentur für Arbeit: Wie wer-
de ich resistent? Mit dem neuen Zertifikat in der Tasche sind die Aussichten gleich viel rosiger. Die 
beiden lassen sich von Frau Armut für einen lukrativen Job im globalen Süden engagieren. Die 
Perspektiven sind glänzend! Ob sich ihr Siegeszug noch aufhalten lässt?  

Tuberkulose (TB) ist eine bakterielle Infektionskrankheit, die meist die Lunge befällt und vor allem 
in armen Ländern weit verbreitet ist. Schluck & weg will mehr öffentliche Aufmerksamkeit für die 
tödliche Seuche wecken. Mit schrägem Humor, verrückten Kostümen und viel Esprit beleuchten 
die LaiendarstellerInnen verschiedene Facetten der weltweiten Verbreitung. Ihr Stück basiert auf 
epidemiologischen Daten und knüpft an die internationale gesundheitspolitische Debatte an: Die 
Vereinten Nationen wollen die Armutskrankheit bis 2030 beenden, doch Fortschritte in der welt-
weiten TB-Kontrolle sind gering. Der detaillierte Aktionsplan der WHO erfordert eine ambitionierte 
Politik und wird nur zögerlich umgesetzt. Es hapert an einer effektiven Armuts-Bekämpfung und an 
Investitionen zur Forschung neuer Diagnostika, Therapien oder eines wirksamen Impfstoffs.  

Schluck & weg ist eine Aktion der BUKO Pharma-Kampagne in Bielefeld. Seit rund 30 Jahren 
bringt die Theatergruppe ungesunde Pharmageschäfte in Nord und Süd auf die Straße. Die eh-
renamtlichen Akteure treten auf öffentlichen Plätzen und Schulhöfen auf. Nach den 20-minütigen 
Auftritten stehen sie dem Publikum Rede und Antwort. Infomaterial ist kostenlos erhältlich. 

Hamm 18.9., Düsseldorf 19.9., Krefeld 20.09., Würzburg 21.09., München 22.-23.09., Augsburg 
25.09., Ellwangen 26.9., Frankfurt 27.9., Aachen 28.9., Dortmund 29.9., Münster 30.09. 
Alle Auftrittsorte und –zeiten ab Ende August auf unserer Website 
http://www.bukopharma.de/index.php?page=tour-2017 
Kontakt: Claudia Jenkes, cj@bukopharma.de 

mailto:presse@bukopharma.de
http://www.bukopharma.de/
http://www.bukopharma.de/index.php?page=tour-2017
mailto:cjenkes@bukopharma.de

	Schiller und die Gesundheitsräuber
	Straßentheater thematisiert globale Tuberkulose-Epidemie /
	mehr Forschung nötig

